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GEMEINDE HEIDENROD  
OT LAUFENSELDEN  
Bebauungsplan SOLARPARK LAUFENSELDEN, Änderung FNP  
Frühzeitige Behördenbeteiligung  
gem. § 4 (1) BauGB 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Vielen Dank für die Möglichkeit zur frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 (1) 
BauGB zum oben genannten Planungsvorhaben (FNP und BP).  
Hiermit nehme ich fristgerecht für den BUND-Hessen im Auftrag des 
Ortsverbandes Heidenrod Stellung. 

Photovoltaik- und Solarthermie-Anlagen auch auf Freiflächen sind im 
Energiemix der Zukunft ein wichtiger Bestandteil.  
Wenn dabei Anforderungen des Flächen- und Naturschutzes eingehalten 
werden, bietet der Freiflächensolarausbau Chancen für den Natur- und 
Artenschutz.  
Als BUND fordern wir 2/3 des Zubaus auf versiegelten Flächen und 1/3 auf 
der freien Fläche.  

Der BUND setzt sich außerdem dafür ein, dass ein Teil des finanziellen 
Ertrags der PV Anlagen dem dauerhaften Schutz, Pflege und Sicherung der 
Biodiversitäts-Fläche unter und zwischen den PV Modulen dienen soll. 

Ein weitergehender Vorschlag an die Gemeinde wäre, ähnlich wie bei 
Bauland, die geeigneten Flächen zu kaufen und in Eigenregie/mit der 
Energiegenossenschaft die PV zu gestalten. Eine wie auch immer geregelte 
Gewinnbeteiligung an die ehemaligen Besitzer könnte vorgesehen werden. 

Planungsbüro Hendel & Partner  
Friedrich-Bergius-Straße 9  
65203 WIESBADEN  
  
post@hendelundpartner.de 

 
 
     

      Heidenrod, den 21.05.2025 



Wir wurden von der Gemeinde Heidenrod bereits bei der Aufstellung des 
Kriterienkatalogs zur Ausweisung von PV-Freilandflächen beteiligt.  
Dieser Katalog ist unbedingt einzuhalten. 
Wir begrüßen die Begrenzung der PV-Flächen auf 1,5% der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche Heidenrods und dort nur auf 
ertragsarmen Standorten.  

Eine Fläche ist entweder Acker oder Grünland. Das ist aus der Aufstellung 
S.3 BP nicht klar ersichtlich.  

Vom ökologischen Standpunkt sind Grünland-Mähwiesen artenreich und 
vielfältig und ökologisch höher zu bewerten als reine Ackerflächen. Wir 
gehen davon aus, dass die ökologische Bewertung und Beschreibung der 
artenreichen Flachland-Mähwiesen (FFH-Lebensraumtyp 6510) erfolgt. 

Allerdings sind fast alle Flächen im überplanten Gebiet laut Luftbild und 
Begehung ackerbaulich intensiv genutzt, die Bodenqualität im mittleren 
Bereich. Dort kann und muss die Biodiversität durch die entsprechende 
Gestaltung der entstehenden Grünflächen gefördert werden. 

Alle Wege sind Eigentum der Gemeinde. Werden sie überbaut, dienen sie 
als Abgrenzung oder Ausgleichsfläche? Das ist aus der bisherigen Planung 
ebenfalls nicht ersichtlich. 
Es ist dringend erforderlich, dass die Wege begehbar bleiben.  

Insgesamt muss der Ausgleich für die Überbauung und die zum Betrieb 
notwendigen Gebäude auf der überplanten Fläche stattfinden. 

Aus den bisherigen Unterlagen nicht ersichtlich, wie die zusätzliche 
Energie abgeführt wird und welche FNP- und BP-änderungen bzw. -
anträge dafür notwendig und logisch folgen werden müssen.  

Weitere Probleme sind bei Einhaltung des gemeindlichen 
Kriterienkataloges nicht zu erkennen.  
Es ergeht eine grundsätzliche Zustimmung, vorbehaltlich der avisierten 
Mediation. 
  
 

Viele Grüße 
 

 
 i.A. Giebel 


